
Um gesellschaftlich tragfähige Zielpfa-
de hin zur Klimaneutralität entwickeln
zu können, ist es wichtig die Perspekti-
ven von Bürgerinnen und Bürgern in
die wissenschaftliche Politikberatung
mit einzubeziehen. Denn die Bundesre-
gierung hat es sich zum Ziel gesetzt, bis
2045 Klimaneutralität in Deutschland zu
erreichen. Dafür braucht es Instrumente
und Politikoptionen, die von der Gesell-
schaft mitgetragen werden. Auswirkun-
gen von Maßnahmen auf Menschen und
Umwelt müssen bestimmt und Unsicher-
heiten transparent gemacht werden. Die

Die Energiewende braucht eine starke
wissenschaftliche Basis. Wissenschaft
allein kann aber weder Ziele noch Mittel
festsetzen, wie die Transformation gelin-
gen kann. Sowohl zivilgesellschaftliche
Werturteile als auch Unsicherheiten so-
wie politische Ermessensfragen spielen
in Entscheidungen über geeignete Hand-
lungsoptionen bedeutende Rollen. Dar-
aus ergibt sich die Notwendigkeit, aber
auch die Chance, einer gemeinsamen
Auseinandersetzung über Politikmaß-
nahmen zwischen Wissenschaft und Ge-
sellschaft. Ziel muss dabei nicht sein,
einen Konsens aller Beteiligten zu errei-

zufällig ausgewählte Bürgerinnen und
Bürger beteiligt sind, um ihre Ansichten,
Werte und ihr Erfahrungswissen in den
Forschungsprozess einzubringen. Im Mit-
telpunkt der Bürgerbeteiligung stehen
Fragen der Verkehrswende und der
Stromwende.

Wertevorstellung der Bürgerinnen und
Bürger sollten dabei ebenfalls Beach-
tung finden. Umfragen alleine reichen
dafür nicht aus. Vielmehr ist ein dialog-
orientierter Verständigungsprozess not-
wendig, bei dem sich Sichtweisen zu
komplexen Fragen tiefer miteinander er-
gründen lassen und Präferenzen durch
eine offene und konstruktive Diskussion
gegebenfalls ändern.

Das Kopernikus-Projekt Ariadne gestal-
tet deshalb einen gesamtgesellschaftli-
chen Lernprozess, in dem von Anfang an

chen. Vielmehr können so Konflikte
adressiert und über die Vor- und Nach-
teile einzelner Handlungsalternativen
beraten werden. Die Bandbreite an ver-
schiedenen Perspektiven und individuel-
lem Wissen fließen in diesen Prozess mit
ein. Im Dialog über wissenschaftliche
Forschungsergebnisse, gesellschaftliche
Werte und Begründungen wird bei den
Bürgerinnen und Bürgern, aber auch
Forschenden, ein Perspektivwechsel
durch die Konfrontation mit anderen
Sichtweisen angestoßen und ein wech-
selseitiges Verständnis gefördert. Sowohl
die am Prozess Beteiligten als auch die

Zielgruppen der wissenschaftlichen Poli-
tikberatung erhalten im Ergebnis eine
bessere Gesamtbetrachtung, was aus
gesellschaftlicher Sicht wichtige Auswir-
kungen einzelner Handlungsoptionen
sind, und wie gesamtgesellschaftlich
tragfähige Pfade gemeinsam weiterent-
wickelt und ausdifferenziert werden
müssen. Dieser gegenseitige Lernprozess
kann alternative Politikoptionen aufzei-
gen und das Verständnis für politische
Prozesse stärken. Die kontinuierliche
Bürgerdeliberation unterstreicht damit
den gesamtgesellschaftlichen Auftrag
der Energiewende.
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DELIBERATION

Deliberation bedeutet „Beratschla-
gung“ oder „Überlegung“. Menschen
können in der Deliberation ihre un-
terschiedlichen Sichtweisen und Ar-
gumente austauschen und voneinan-
der lernen. Es geht dabei nicht um
Mehrheitsabstimmungen, sondern
um einen gemeinsamen Verständi-
gungsprozess über wichtige Fragen,
Probleme und Herausforderungen.



Den Auftakt des Beteiligungsprozesses
bildeten im November 2020 insgesamt
neun Online-Diskussionen quer durch
Deutschland. Knapp 100 zufällig ausge-
wählte Bürgerinnen und Bürger tausch-
ten sich dabei dazu aus, was ihnen bei
der Umsetzung der Verkehrs- und
Stromwende jeweils besonders wichtig
ist. In der Verkehrswende war eines der
wesentlichsten Bürgeranliegen der Aus-
bau der Infrastruktur, die bisher wenig
individuellen Handlungsspielraum zu-
lässt, insbesondere im ländlichen Raum.
In der Stromwende standen vor allem
Beteiligungsmöglichkeiten für Bürgerin-
nen und Bürger beim Ausbau der Erneu-
erbaren Energien im Vordergrund.

Die diskutierten Themen wurden in die
Ariadne-Forschung aufgenommen und
mögliche Schwerpunkte der wissen-
schaftlichen Arbeit erneut mit Bürgerin-
nen und Bürgern besprochen. In soge-
nannten Bürgerworkshops im Frühjahr
2021 kam dafür ein kleinerer Kreis an
Teilnehmenden aus den vorangegange-
nen Online-Diskussionen zusammen. An-
schließend erarbeiteten Ariadne-For-

schende auf Basis der Diskussionen und
wissenschaftlichen Erkenntnisse mögli-
che politische Maßnahmenpakete jeweils
für die Verkehrs- und Stromwende. Die
Stromwende und deren Herausforder-
ungen wurde anhand von zwei unter-
schiedlichen Zukunftswelten dargestellt:
einer zentralen Welt mit Fokus auf Wind-
energie und einer eher dezentralen Welt
mit Fokus auf Solarenergie. Für die Ver-
kehrswende wurden vier unterschiedli-
che Zukunftspfade mit politischen Maß-
nahmen von CO2-Preis über Fahrverbote
oder City-Maut bis hin zum kostenlosen
Nahverkehr entwickelt. Auf zwei Bürger-
konferenzen im November 2021 disku-
tierten jeweils 50 zufällig ausgewählte
Bürgerinnen und Bürger mithilfe einer
eigens dafür entwickelten App mögliche
Transformationspfade für den Verkehrs-
sektor und Energiewelten, ihre Auswir-
kungen sowie Vor- und Nachteile.
Im nächsten Schritt werden einzelne As-
pekte nochmals tiefergehender mit den
Bürgerinnen und Bürgern der Online-De-
liberation im Januar und Februar 2023
besprochen. Die Ergebnisse werden visu-
alisiert, um sie im März 2023 auf einem

Bürgergipfel durch die Bürgerinnen und
Bürger vorzustellen und gemeinsam mit
Stakeholdern in aktuelle Debatten einzu-
ordnen.

WIE BÜRGERINNEN UND BÜRGER IN
ARIADNE MITLERNEN KÖNNEN

AUF DEN PUNKT
GEBRACHT

Im Kopernikus-Projekt Ariadne wer-
den Bürgerinnen und Bürger über
den gesamten Projektverlauf zu Fra-
gen der Strom- und Verkehrswende
beteiligt. Dabei gibt es einen fortlau-
fenden Wechsel zwischen Bürgerver-
anstaltungen wie Online-Diskussio-
nen oder Bürgerkonferenzen und
Forschungsphasen. Im Vordergrund
steht eine gemeinsame Verständi-
gung zu den Herausforderungen und
Lösungsansätzen der Energiewende.
Das daraus entwickelte Orientie-
rungswissen für politische Entschei-
dungstragende verbindet Fachwis-
sen zur Wirkung von Politik-
instrumenten mit den Wertvorstel-
lungen und Perspektiven der Bürge-
rinnen und Bürger im Land.
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